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Tafel 60. Palmyra . Kleiner Tempel nordwestlich der großen Hallenstraße .
Aufnahme der Expedition Puchstein.

Dieses in kräftigen, korinthischen Formen errichtete Bauwerk trägt eine den Kaiser
Hadrian erwähnende Inschrift, es muß deshalb etwa im ersten Viertel des 2. Jahr¬
hundertsy. Chr. schon bestanden haben. Auch hier zeigen sich an den Säulen Kon¬
solen als Statuenträger. Die Cellawände sind durch Wandpfeiler gegliedert, und das
Innere erhielt Licht durch zwei hohe Seitenfenster. Auch an diesem Bau erkennt man
die schädliche Einwirkung der Erdfeuchtigkeit und des Salzes auf die unteren Schichten
der Mauer.
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